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7. Bericht der Hydrobiologischen Kommission
fiir das Jahr 1941
Reglement siehe S. 276

Die Ritsel des Lungernsees konnten nur durch eine Beobachtung
der Jahreszyklen gelost werden, was bei unsern beschrinkten Mitteln
vollig ausgeschlossen ist. Die Untersuchung des Sees bleibt also auf
bessere Zeiten vertagt. Die Forschungen an den Zuger Gewissern habeu
leider aus personlichen Griinden unterbrochen werden miissen. Dagegen
haben zwei unserer Mitglieder die Beobachtungen am Bassin de Bar-
berine fortgefiihrt. Besonders die Arbeit Dr. Jaags am Nannoplankton
und der Ufervegetation verspricht wertvolle neue Ergebnisse. Nach
7 Jahren Pause ist eine Nachuntersuchung am Lago Ritom nétig ge-
worden. Im Berichtsjahr konnten wir erst eine kurze Rekognoszierung
zu zweit ausfithren. Ein lingerer Besuch zu fiinft ist fiir 1942 geplant
und verspricht aus verschiedenen Griinden besonders lehrreich zu
werden.

Der Haupterfolg unserer diesjihrigen Arbeit ist ein Doppelheft der
Zeitschrift fiir Hydrologie, dessen Fertigstellung sich leider auf Mai
1942 verzogern wird. Es enthiilt einen Nachruf an unsern H. Bachmann,
einen zusammenfassenden Bericht Ch. Linders iiber seine zoologischen
Beobachtungen in Barberine, die sich nun iiber 14 Jahre erstrecken,
weitere Arbeiten iiber subfossile Faunen des verschwundenen Wauwiler
Sees von F.Zemp, iiber grosstenteils « eutrophen » Plankterzuwachs in
den drei Ziircher Seen von E. A. Thomas, iiber die Zellgrosse als Art-
merkmal bei den Blaualgen von O. Jaag, iiber eine Wasserbliite einer
neuen Raphidonema-Art von W. Vischer, iiber den Bakterienreichtum
in verschiedenen Tiefen des Genfer Sees von Em. Novel, eine Limnologie
des Switaz-Sees in Polen von M. Stangenberg und eine Systematik der
Bosminiden und einen Bericht iiber die hydrologische und hydro-
biologische Forschung Italiens an seinen Binnengewiissern von
G. Burckhardt.

Wir hoffen, der Bibliothek der Station in Kastanienbaum mit
unserer Zeitschrift mehr niitzen zu konnen als mit dem letztjihrigen
Barbeitrag.

Auch werden unsere Biologen aus einigen der genannten Arbeiten
ersehen, dass auch heute noch eine eifrigere Forschung an unsern Ge-
wiissern hochst wichtig und fesselnd wire, ja dass sie heute, im Zeit-
alter der mancherlei Eingriffe des Menschen, ganz besonders drin-
gend ist. G. Burckhardt.

8. Rapport de la Commission des Glaciers
sur Pexercice 1941

Réglement voir page 271

Si les événements n’ont pas amoindri chez les membres de la com-
mission des Glaciers l'intérét pour leur science ni leur zéle pour son



	Bericht der Hydrobiologischen Kommission für das Jahr 1941

